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Liebe Angehörige, Freunde und Kinder des Haus St. Josef! 

Überdenkt man das Berichtsjahr 2018, dann darf ich Ihnen liebe Leserinnen und liebe Leser 

wieder ganz vielfältige und bemerkenswerte Ereignisse und Veränderungen über unser Haus 

St. Josef berichten. Wenn Sie im Anschluss die Beiträge im Jahresrückblick 2018 lesen, 

können Sie sich einen Eindruck davon verschaffen, wie vielfältig, aber auch anstrengend es 

war, unserem Erziehungs- und Bildungsauftrag gerecht zu werden. 

Nach wie vor ist es unser zentrales Anliegen, unsere Angebotspalette, aber vor allem unsere 

pädagogische Arbeit ständig zu reflektieren und umzugestalten, damit eine Optimierung der 

pädagogischen Arbeit vonstattengehen kann. Somit befindet sich das Haus St. Josef, als 

heilpädagogische Einrichtung der Erziehungshilfe in einem ständigen flexiblen Prozess, um 

auf notwendige Veränderungen innerhalb der Jugendhilfelandschaft zeitnah agieren und 

reagieren zu können. Im Januar 2018 eröffneten wir in Folge der gestiegenen Anfragen sei-

tens der Jugendämter eine heilpädagogische Kleinkindergruppe, Namens Justina, im Haupt-

haus in Büchlberg. In dieser außergewöhnlichen, nicht alltäglichen Gruppe werden Kinder ab 

dem zweiten Lebensjahr betreut. Die hohe Mitarbeiterdichte von sieben Vollzeitstellen er-

möglicht eine ganzheitliche und kleinkindgerechte Pädagogik und verhindert Hospitalisie-

rung. Ganz im Sinne der Namensgeberin der Kleinkindergruppe Sr. Justina, die in ihren Jah-

ren der Zugehörigkeit und Mitarbeit im Haus St. Josef, vor allem im Elementarbereich, eine 

liebevolle und authentische Pädagogik prägte. 

Ende April 2018 konnten dann endlich die beiden Mädchenwohngruppen, Gruppe Christine 

und Gruppe Gundula, das neu gebaute Haus in Neureut, liebevoll Villa Stein genannt, bezie-

hen. Die Freude über die lichtdurchfluteten und modern ausgestatteten Räumlichkeiten war 

sehr groß. Um die zielgerichtete und individuelle pädagogische Betreuung zwischen den 

Kolleginnen vor Ort in Neureut und mir als Heimleitung zu gewährleisten, wurde Frau Julia 

Kapfhammer als Bereichsleitung für die beiden Mädchenwohngruppen eingesetzt. Am 13. 

September 2018 segnete Herr Pfarrer Lindmeier das Haus als einen Felsen, der jungen Leu-

ten Halt gebe. Wir freuen uns sehr einen besonderen Ort für ebenso besondere Mädchen 

geschaffen zu haben. Auch in diesem Jahr unterstützte uns die Firma Webasto Convertibles 

aus Hengersberg mit einem sozialen Projekt, bei dem ausschließlich die weiblichen Jugend-

lichen aus Neureut und die Auszubildenden der zuvor genannten Firma gemeinsam eine 

Garten Lounge anfertigten. Der dafür verwendete Materialienmix aus Holzpaletten und Cab-

rio Verdeckstoffen verleiht unserer großen Terrasse in Neureut einen sehr schnittigen und 

jugendlichen Style. 

Kurz vor Redaktionsende erreichte uns noch die überaus erfreuliche Nachricht, dass die 

Sparkasse Passau dem Haus St. Josef einen nagelneuen Opel Adam spendet. Wir freuen 

uns sehr, dass uns das Christkind schon im Oktober besucht hat. 

Auch in diesem Berichtsjahr wurden die pädagogischen Leistungen unserer Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter von den uns belegenden Jugendämtern anerkannt und honoriert. Es ist be-

ruhigend seit Jahren mit verlässlichen Kooperationspartnern, wie dem Kreisjugendamt 

Passau und dem Stadtjugendamt Passau, in der pädagogischen Arbeit Hand in Hand zu-

sammenarbeiten zu dürfen. Die maßgebende Zusammenarbeit wird unterstützt mit förderli-

chen und gewinnbringenden Impulsen der Heimaufsicht, durch Frau Waldherr-Sagmeister 

und Herrn Stuewer. 
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In diesem Zusammenhang möchte ich die Arbeit des Heimbeirates würdigen. Mit großem 

Stolz können wir feststellen, dass dessen Arbeit Früchte trägt, so werden gemeinsam Regeln 

erarbeitet bzw. überarbeitet und neue Ideen der gewählten Kinder und Jugendlichen in den 

Betreuungsalltag implementiert. Der Heimbeirat im Haus St. Josef, dem gewählten Gremium 

der Kinder und Jugendlichen, besteht nun seit mittlerweile 9 Jahren bei uns im Haus. 

Doch das Jahr 2018 hatte auch Schattenseiten. Tief betroffen waren wir über den Tod unse-

res langjährigen Unterstützers Herrn Dr. Reinhold Plenk. Herr Dr. Plenk engagierte sich sehr 

für unsere Kinder und Jugendlichen im Rahmen seiner Mitgliedschaft im Lions Club Passau 

und in der von ihm und seinen Kindern, nach dem Tode seiner Frau Dagmar, gegründeten 

Dagmar-Plenk-Stiftung zur Förderung von Jugendlichen in der Region Passau. Wir werden 

Herrn Dr. Plenk in liebevoller Erinnerung behalten. 

Am Ende meines Jahresrückblickes 2018 ist es mir ein großes Bedürfnis noch einige Worte 

des Dankes anzuführen: 

 

¶ meinen Kolleginnen und Kollegen für ihr Engagement und die geleisteten Anstrengungen 

zur Erfüllung unseres gemeinsamen Erziehungsauftrages 

¶ den Kindern, Jugendlichen und vor allem den Mitgliedern des Heimbeirates für den spür-

baren Kooperationswillen, die Aufgeschlossenheit und die Bereitschaft ein freundliches 

Miteinander in unserem Haus zu leben 

¶ Frau Marianne Lang, erste Vorsitzende des Freundeskreises Haus St. Josef, für die mo-

netären Unterstützungen für unsere Kinder und Jugendlichen, aber vielmehr noch für das 

spontane persönliche und liebevolle Wirken vor Ort in Büchlberg und Neureut 

¶ Herrn Geschäftsführer Bernhard Haimböck für sein Verständnis und seinen Rückhalt in 

immer wiederkehrenden Entscheidungsfragen 

¶ den lieben Schwestern vom Heiligen Kreuz für die Unterstützung in Wort und Gebet 

 

Meinen Dank an Alle, die dem Haus St. Josef nahe stehen und gewogen sind, verbunden mit 

den besten Wünschen für ein frohes friedvolles Weihnachtsfest und einen guten Start in das 

Jahr 2019. 

 

Herzlichst Ihr  

 

 

 

Thomas Brecht 

Heimleiter 
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Heimbeiratswahl 2017/2018 
 
Das Gremium Heimbei-
rat, bestehend aus sie-
ben Jugendlichen, gibt 
es im Haus St. Josef 
bereits seit einigen Jah-
ren. Die Mitglieder vertre-
ten die Wünsche und 
Bedürfnisse aller Kinder 
und Jugendlichen im 
Haus St. Josef. Die 
Wahlperiode dauert je-
weils ein Jahr. Es ist für 
uns besonders wichtig, 
dass die Jungen und 
Mädchen ihre Meinung 
zu allen sie betreffenden 
Themen frei äußern dür-
fen, denn Partizipation ist 
in unserer Einrichtung ein wichtiger pädagogischer Ansatzpunkt.  
Somit war es am 12.11.2017  wieder soweit für die alljährliche Heimbeiratswahl. Dieses Jahr 
ließen sich erfreulicherweise mehr Jugendliche zur Wahl aufstellen als im Jahr zuvor. Insge-
samt waren 25 Jungen und Mädchen bereit, für den Heimbeirat zu kandidieren. Im Vorfeld 
wurde das Wahlprocedere mit allen besprochen und die Wichtigkeit des Heimbeirates erläu-
tert.  

Das Klassenzimmer diente an diesem Tag für circa 3 Stunden als Wahlraum mit drei Wahl-
kabinen. Die Wahlhelfer Herr Brecht, Frau Gaisbauer, Frau Kopp, Frau Stemplinger und 
Frau Sigl übernahmen an diesem Tag die Koordination des Procedere. Die Kinder kamen 
gruppenweise zum Wählen. Zuvor wurde von Fr. Gaisbauer, die das Gremium Heimbeirat 
leitet, nochmals genau erläutert, wie viele Stimmen sie vergeben dürfen. Die Wahlzettel wur-
den anschließend in eine, extra für die Wahl vorbereitete, Urne geworfen. 

Der aktuelle Heimbeirat setzt sich aus folgenden Mitgliedern zusammen: Marco S., Joshua 
W., Dennis B., Gabriel S., Georg F., Marcel K. und Stefanie G.  Sehr erfreulich ist es, dass 
auch in diesem Jahr unter den Jüngeren wieder großes Interesse bestand, aktiv in diesem 
Gremium mitzuwirken. 
In der Wahlperiode 2017/18 konnte der Heimbeirat beachtliche Ergebnisse präsentieren. In 
der Zusammenarbeit mit der Heimleitung wurden z.B. die Handyregeln in unserem Haus neu 
erarbeitet und umgesetzt. Der Heimbeirat entwickelte und setzte einen sogenannten ĂAction-
planñ um, die auch u.a. Feste und Veranstaltungen beinhalten, wie z.B. FuÇballturniere, Fa-
schingsfeiern, Gestaltung des Gottesdienstes zum Haus St. Josef Fest und vieles mehr. 
Obwohl natürlich nicht alle Wünsche der Kinder und Jugendlichen erfüllt werden können, 
ermöglicht dieses Gremium, dass alle Belange und Probleme der uns anvertrauten Jungen 
und Mädchen angehört und auf Augenhöhe besprochen werden. 
 

Text und Foto: Rosi Gaisbauer / Thomas Brecht 
 

Webasto Weihnachtsaktion 

Am 20.12.2017 war es wieder einmal so weit. Einige Mitarbeiter der Firma Webasto Conver-
tibles GmbH aus Hengersberg kamen nach Büchlberg, um die Weihnachtsgeschenke an 
unsere Kinder und Jugendlichen zu überreichen. Im Vorfeld bastelten wir mit den Kindern 
Sterne oder andere weihnachtliche Christbaumanhänger aus Tonpapier.  
Auf diese schrieben die Jugendlichen ihren Weihnachtswunsch und das Gebastelte wurde 
noch schön verziert. In der Firma Webasto stand auch dieses Jahr wieder ein großer Christ-
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baum, auf dem die Wunschkarten unserer Kinder angebracht wurden. Die Mitarbeiter konn-
ten sich dann aussuchen, welchen Wunsch sie erfüllen wollen. 
 
Am Tag der großen Geschenkübergabe versammelten wir uns zuerst alle in der hauseige-
nen Kapelle, in der Pfarrer Jakob Sibbor eine kurze Andacht hielt. Anschließend trafen wir 
uns in der Turnhalle. Die kleine Feier begann mit einer Weihnachtsgeschichte, die zwei Aus-
zubildende der Firma vorlasen. Die Kinder lauschten gespannt, waren aber schon voller Vor-
freude auf die Geschenke, die schon alle auf einer langen Tischreihe bereitstanden. 
Als die erste Gruppe aufgefordert wurde, nach vorne zu kommen, startete diese eine La-Ola- 
Welle. Hiermit wollten sie unser aller Dank für diese tolle Weihnachtsaktion ausdrücken. 
Gruppenweise wurden die Jugendlichen nun gebeten, sich ihre Pakete am Geschenktisch 
abzuholen. 
 
Anschließend ging es weiter zu den beiden Mädchenwohngruppen in die Außenstelle nach 
Neureut. Auch hier wurden die Mitarbeiter voller Vorfreude erwartet.  
Wir bedanken uns ganz herzlich bei der Firma Webasto Convertibles GmbH, dass diese 
schöne Weihnachtsaktion nun schon so viele Jahre stattfinden kann. 
 

    

Text und Fotos: Rosi Gaisbauer 
 
 
 

Der Weihnachtsbasar im Haus St. Josef  
 
ĂAlle Jahre wiederéñ, so auch letztes Jahr darf der traditio-
nelle Weihnachtsmarkt des Haus St. Josef in der Ăstaaden 
Zeitñ nicht fehlen. Am 16.12.2017 trafen viele Angehörige, 
Freunde und Bekannte bei uns ein. Unsere Kinder und Ju-
gendlichen konnten stolz ihre selbst gebastelten Werke, 
woran sie schon Wochen im Voraus fleißig gearbeitet hat-
ten, zeigen und für einen guten Zweck verkaufen.  
Nach dem Schlendern durch die Mehrzweckhalle, dem In-
nehalten und dem ein oder anderen Gespräch durfte man 
die besinnliche Zeit bei Kaffee, Tee, Kuchen oder Schupfnu-
deln genießen.  
Wer es lieber deftig mochte, konnte vor der Halle verweilen, 
denn hier gab es heißen Glühwein, Kinderpunsch und Brat-
würstl. 
Da der Weihnachtsmarkt auch dieses Mal wieder sehr gut 
besucht war, wurde er wie Ăalle Jahreñ zu etwas Besonde-
rem für Groß und Klein. 
Der Erlös kam einem Sozialprojekt in Ghana zugute. 
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Text: Verena Stemplinger / Fotos: Katrin Weirethmayer  
 

Spendenübergabe nach und in Ghana 

Auch dieses Jahr konnte der Erlös des Weihnachtsmarktes wieder an eine soziale Institution 
gespendet werden. ĂChance for Ghanañ, ein Verein mit Sitz in ¥sterreich, betreibt eine Schu-
le mit knapp 300 Kindern und Jugend-
lichen im Alter von 1-20 Jahren. Unser 
Mitarbeiter, Josef Süß, kennt das Dorf 
und die Schule bereits sehr gut. Im 
Jahr 2018 war er nun zum 3. Mal frei-
willig in Kwamekrom, Ghana, Westaf-
rika. Hier unterstützt er die Lehrer 
beim Unterrichten und hilft den Schü-
lern beim Lernen. So war es für das 
Haus St. Josef ein Leichtes, die Spen-
de durch Josef Süß persönlich über-
geben zu lassen. Das Projekt verwen-
det Spenden immer im Sinne der Kin-
der und der gesamten Schule. Das 
von uns gespendete Geld wurde für die Fertigstellung der Außenmauer und der Außenanla-
gen gleich aktiv eingesetzt. Verena Rösslhumer (Gründerin) bedankte sich sehr und freute 
sich, dass das Projekt weiter Form annimmt. Josef Süß hatte wieder einen tollen und aufre-
genden Aufenthalt. Das gesamte Kollegium und die Schülerschaft freuten sich, dass die 
Schule weiterwachsen kann und bedankten sich ebenfalls für die Geldspende.  
 

Einen herzlichen Dank an alle fleißigen Helfer im Haus St. Josef, ohne deren Engagement 
diese finanzielle Unterstützung nicht möglich gewesen wäre.  
 
 

Text und Foto: Josef Süß 

  

Die Kleinkindergruppe öffnete ihre Pforten 

Am 03.01.2018 wurde es ernst, die Kleinkindergruppe Justina öffnete ihre Pforten. Wochen 
vorher fing das gesamte Team mit der Planung an. Was muss am Tagesablauf geändert 
werden? Was sind die neuen Anforderungen? Wie muss der Speiseplan umgestaltet wer-
den? 
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Fragen über Fragen, die in die weitere 
Planung und in die Umbaumaßnah-
men miteinbezogen werden mussten. 
Beim Umzug stand das pädagogische 
Gerüst und drei Kinder zogen zu-
nächst in die frisch renovierte und auf 
die Bedürfnisse der Kinder eingerich-
tete Kleinkindergruppe. Schnell füllten 
sich die Räume, die für neun Jungen 
und Mädchen zwischen zwei und zehn 
Jahren ein Zuhause bieten.  
Den Mittelpunkt der Gruppe Justina 
bildet der Wohn- und Essbereich. Der 
zentrale Ort dient den Klienten als 
Anlaufstelle, Planungszentrum für Ak-
tivitäten oder auch als Aufenthalts-

raum. Hier finden die Kinder neben einer offenen Küche und einem großen Esstisch auch 
eine Spiel- und Bauecke. Die Badezimmer sind mit tiefer gesetzten Spiegeln und Toiletten 
ausgestattet, so dass es den Kleinen leichter fällt, erste Schritte alleine zu bewältigen.  
Die Wohngruppe bietet weitere Räumlichkeiten für pädagogische Angebote und genügend 
Platz zum Toben und Spielen. Hier können die Kinder auf der großen Empore Autorennen 
veranstalten, sie halten Kickerturniere ab oder bauen 
den höchsten Turm aus Holzklötzen, um ihn dann mit 
Freude umzuschmeißen. Die Kuschelecke bietet Platz, 
sowohl zum Bücher vorlesen, als auch auf dem Boden 
Spiele zu spielen. Sehr beliebt und häufig genutzt ist 
unser Bastel- und Malraum. Hier dürfen die Kinder in 
Kleingruppen nach Herzenslust kneten oder in einem 
gezielten Angebot kleben, malen und Ămantschenñ. 
Nebenan befindet sich der neue Snoezelenraum, die 
Einweihung steht noch bevor und wird sehnsüchtig erwartet. Ein Therapieraum, in dem För-
derangebote stattfinden können, vervollständigt das Raumangebot für die Gruppe.  
 

Text: Beatrix Kopp / Fotos: Beatrix Kopp und Julia Kapfhammer  
 

Teilnahme an den Special Olympics in Kiel 

Für zwei Mädchen aus dem Haus St. Josef (Gruppe Christine und Gruppe Gundula) ging es 
im Mai auf eine spannende Reise. Beide Mädchen besuchen die St. Severin Schule in 
Grubweg und hatten dadurch die Chance, sich für die diesjährigen Special Olympics zu qua-
lifizieren. Tatsächlich schafften es die zwei Jugendlichen, einen der fünf Teilnahmeplätze zu 
ergattern. 
Am 13.05.2018 ging es im Morgengrauen los. Um 6:00 Uhr trafen sich die beiden mit drei 
weiteren Mitschülern/innen und zwei Lehrkräften am Bahnhof in Passau und fuhren mit dem 
ICE nach Kiel.   
Übernachtet wurde dort in einer Jugendherberge. Die Schüler hatten vier Tage Zeit, um sich 
im Bereich der Leichtathletik zu beweisen. Die Disziplinen waren 100-Meter-Lauf, Staffellauf 
und Mini-Speer-Wurf. Cindy, von Gruppe Christine (siehe Foto), gewann eine Bronze Medail-
le im Mini-Speer-Wurf. Jennifer, von Gruppe Gundula, sahnte sogar doppelt ab. Sie gewann 
eine Silbermedaille im 100-Meter-Lauf und eine Goldmedaille im Mini-Speer-Wurf. Die Mäd-
chen waren mächtig stolz auf sich. Dazu hatten sie auch guten Grund, denn schon zum 
zweiten Mal nahmen sie an den Special Olympics teil, letztes Jahr waren sie dafür in Hof. 
Am 18.05.2018 wurde dann wieder ganz früh die Heimreise angetreten. Um 23:00 Uhr ka-
men die beiden am Bahnhof in Passau an. Als sie abgeholt wurden, waren sie überglücklich 
über die schöne Zeit und ihre Erfolge, aber auch sehr müde. 
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Dann hieß es: Erst einmal ausschla-
fen und das Erlebte Revue passieren 
lassen.  
Wir möchten uns ganz herzlich bei der 
St. Severin Schule bedanken, dass so 
ein besonderes Erlebnis wieder mög-
lich gemacht wurde. Außerdem be-
danken wir uns beim Elternbeirat der 
Schule, der die Fahrt finanziell unter-
stützt hat. 
Ganz besonderer Dank gilt dem 
Freundeskreis Haus St. Josef unter 
der Leitung von Frau Marianne Lang, 
der uns und somit unsere Jugendli-
chen schon seit vielen Jahren fördert. Ohne diese Bezuschussung wäre die Fahrt nicht mög-
lich gewesen.  
 

Text: Laura Zillner / Foto: Julia Kapfhammer 
 

 
Die fünfte Jahreszeit  
 
Am Faschingssonntag versammelten sich 60 verkleidete Kinder und Jugendliche aller Grup-
pen mit ihren Betreuer/innen zu der alljährlich stattfindenden Faschingsparty. In der bunt 
geschmückten Turnhalle war von Clowns über Hippies bis hin zu Katzen alles vertreten. Mit 
vielen Spielen wurde der Nachmittag abwechslungsreich, lustig und kindgerecht gestaltet. 
Neben Schokokusswettessen und dem 
Tanz-Stopp-Spiel durfte der Kostümwett-
bewerb als Höhepunkt auch in diesem 
Jahr nicht fehlen. Zahlreiche Kinder und 
Jugendliche stellten sich und ihre Kostü-
me vor und alle Beteiligten der Fa-
schingsparty durften darüber abstimmen, 
wer sich die größte Mühe beim Verkleiden 
und Schminken gegeben hat. Die drei 
besten Kostüme wurden mit Preisen ge-
kürt. Den ersten Platz belegte ein Junge 
aus der Individuell geschützten Clearing-
wohngruppe, welcher sich als Clown mas-
kierte. Als Stärkung zwischen den Spielen 
und Tänzen wurden Süßigkeiten, Geträn-
ke und Brezen angeboten. Mit dem allseits bekannten ĂFliegerliedñ, bei dem alle begeistert 
mitmachten, endete ein toller Nachmittag.  
Zusammenfassend war es auch dieses Jahr wieder eine tolle Faschingsfeier, an der Groß 
und Klein ihre Freude hatten.  
 

Text: Johanna Raab, Amelie Alls, Sandra Kronawitter / Foto: Julia Kapfhammer   
 
 

Wir zaubern uns ein Garten-Paradies  

Mit vereinten Kräften und Unterstützung von Kindern und Jugendlichen anderer Gruppen, 
unseren Haustechnikern und der Hauswirtschaftsleitung haben wir es geschafft, einen schö-
nen Garten rund um die Terrasse von Gruppe Franziskus zu gestalten.  
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Zuerst wurde mit viel Kraft, Anstrengung und Schweiß 
das Unkraut aus unseren bisherigen Beeten vertrie-
ben, um im nächsten Schritt viele neue Pflanzen ein-
zusetzen. In unserem Gemüsegarten findet man nun 
Tomaten, Kartoffeln und Radieschen.  

 

In unserem Kräutergarten wachsen Schnittlauch, Kerbel, Maggikraut, Petersilie und Kapuzi-
nerkresse. Obst darf natürlich auch nicht fehlen und so können wir uns über Erdbeeren, Hei-
delbeeren und Johannisbeeren freuen. Für bunte Farbtupfer sorgen Blumen wie Margeriten, 
Ringelblumen und Lavendel. 
 

Text und Fotos: Bianca Jungwirth  
 
  

Das diesjährige Josefsfest ï ein Anlass, um Danke zu sagen  
 
Am Namenstag des heiligen Josef wird in unserer Einrichtung traditionell ein kleines Fest 
veranstaltet. Das Josefsfest, welches am 19.03.2018 gefeiert wurde, war Anlass, um unse-
ren evangelischen Pfarrer Jakob Sibbor zu verabschieden. Er war seit 2012 für das Haus St. 
Josef tätig und orientiert sich nun beruflich neu.  

Im Anschluss an den Wortgottesdienst, 
welcher von Herrn Pfarrer Sibbor und 
Herrn Pfarrer Oberneder mit reger Be-
teiligung der Kinder und Jugendlichen 
des Haus St. Josef gehalten wurde, 
bedankte sich Herr Brecht im Namen 
der Geschäftsführung, der Belegschaft 
und der zu Betreuenden für Herrn Sib-
bors jahrelanges Engagement und 
überreichte eine kleine Aufmerksam-
keit.  
Herr Pfarrer Oberneder  erwähnte in 
seiner einfühlsamen Predigt, wie wich-
tig es im Leben ist, Menschen um sich 

zu haben, auf die man sich verlassen kann und die für einen da sind. Die Anwesenden 
lauschten aufmerksam seinen Worten, als er erzählte, dass Josef nicht Jesus leiblicher Vater 
war, sich aber dennoch verantwortungsvoll um Gottes Sohn gekümmert hat. Er erklärte, wie 
wichtig es ist, den Menschen, die einem beistehen, ĂDankeñ zu sagen.  
Nach dem Wortgottesdienst versammelten sich alle Kinder und Jugendlichen, Mitarbeiter 
und Schwestern im Innenhof des Haus St. Josef, um der Fahrzeugsegnung beizuwohnen 
und im Anschluss gemeinsam zu grillen.  


